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Telegramme .
4- Be , lin , 21 . Jan . Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht

»ine kaii rl . Verordnung vom 20 Januar , welche den deut¬

schen Reichstag für den 5 . Februar nach Berlin « in¬

beruft .
4-i- Wien , 21 . Jan . In der heutigen Sitzung de«

ReichSralhS find die konfessionellen GesetzeSvorla -

aen eingedracht worden , und wird über den Inhalt der-

filbeu folgendes Nähere mitgetheilt : Der erste Gesctzent-

wmf , welcher von der Besetzung der Kirchenämter und

Pfründen handelt , hebt das Konkordat formell auf . Jede
Besetzung muh der Staa '.sbehörde angezeigl werden und
kan « eventuell inhibirt werden. Die Bischöfe sind ver¬

pflichtet , ihre Erlasse gleichzeitig mit der Publikation der¬
selben der Staatsbehörde mitzuth eilen. Kirchliche , den
Gottesdienst betreffende Anordnungen könne» aus öffent¬
lichen Rücksichten untersagt werden . Der Gesetzentwurf
regelt ferner den Einfluß des Staates auf das Kirchenver «
mögen. — Der zweite Gesetzentwurf ordnet die Rechtsver¬
hältnisse der klösterlichen Genossenschaften. Nach demselben
ist zur Errichtung eines Klosters oder Ansiedelung einer
klösterlichen Genossenschaft die Genehmigung des Staates
und die Vorlage der Statuten erforderlich . Im Falle der
Nichtgenehmigung soll die betreffende kirchliche Korporation
aufgehoben, bczhw. derselben die Bewilligung entzogen wer¬
de«. Wenn ein Mitglied einer kirchlichen Korporation vor
der politischen Behörde seinen Austritt erklärt , soll dasselbe
vom Staat als ausgeschteden betrachtet werden . Die Vor¬
stände der Korporationen sollen alljährlich ei» Verzeichuiß
der Mitglieder bei den staatlichen Behörden einreichen und
die ertheilten Disziplinarstrafen angeben . Stiftungen ,
Schenkungen , Legate zu Gunsten kirchlicher Korporationen
sollen der staatlichen Genehmigung bedürfen . Bei Verdacht
gesetzwidriger Vorgänge kann eine Visitation durch die
Staatsbehörden erfolgen. Zur Niederlassung auswärtiger
kirchlicher Korporationen oder zur Erwerbung von Grund¬
besitz für die inländischen ist ebenfalls Genehmigung des
Staats erforderlich. — Der dritte Gesetzentwurf regelt die
Beiträge aus dem Vermögen der Pfründen zu dem Reli -
gionSfond behufs Deckung der Bedürfnisse d«S katholischen
Kultus . Die Beiträge sollen auch , zur Aufbesserung des
Einkommens der Geistlichkeit und zur Deckung des bisher
aus den Staatsfinanz n bestrittenen Aufwandes diene». —
Der vierte Gesetzentwurf enthält Bestimmungen über di«
gesetzliche Anerkennung der noch nicht * anerkannten Rrli -
gionsgenossenschaften. Dieselbe soll erfolgen , wenn die Re -
ligiouslehre , der Gottesdienst und die Verfassung dieser
Genoffenschafte» nicht« Gesetzwidriges oder sittlich Anstößi¬
ges enthält und die Genossenschaft einen Namen führt , der
keine Verletzung Andersgläubiger involvirt . Die übrigen
Bestimmungen sind den entsprechenden Bestimmungen über
die bereits anerkannten kirchlichen Korporationen analog .

-j- Wien , 21 . Jan . Im Abgeord » etenhause wur¬
den »on der Regierung ferner eingebracht : das Kontin¬
gentsgesetz pro 1874 , ein Gesetzentwurf betr . die Auf¬
hebung der Inseratensteuer und andere Vorlagen . Die
neueingetretenen czechischen Abgeordneten Mährens leiste¬
te» die Angelobung . Namen « derselben erklärte Prazak ,
ihr Eintritt in den Reichsrath , dessen legale Grundlage
ste nicht anerkennen , fei nur behufs einer endlichen Ver¬
ständigung erfolgt , könne also , wenn die Aussicht einer
Verständigung unerfüllt bleibe, ihre weitere politisch« Hal¬
tung nicht präjudiziren . Der Präsident erklärt die Dis¬
kussion des ZurechtbestandeS der Verfassung und der Le¬
galität des Reichsraths für »»zulässig . Kopp beantragt
die Niedersetzung eines Ausschusses für die kirchlichen Ge¬
setzvorlage».

-s Bern , 21 . Ja « . Der päpstl . Nunzius hat im
Namen seiner Regierung mittelst Note vom 17 . Januar
gegen die Aufhebung der Nunziatur protestirt .

-j- Basel , 21 . Jan . Dm „Basel . Nachr . " zufolge sind
fast sämmtiiche abgesetzte Geistlichen des bernischeu
Amtsbezirks Pruntrut in 's benachbarte Frankreich ge¬
flüchtet, aus Furcht , in den protestantischen Theil des Kan¬
tons internirt z« werden.

-j- St . Petersburg , 21 . Jan . Gestern Nachmittag tra¬
fen der Kronprinz und die Kronprinzessin de «
Deutsche » Reichs hier ein und wurden auf dem Bahn¬
hof, wo eine Ehrenwache aus dem Preobrascheuki ' jchen Re¬
giment aufgestelll war , vom Kaiser empfangen .

-f Washington , 20 . Ja «. Das Finanzkomitö em¬
pfiehlt die Beschränkung des umlaufenden Papiergeldes auf
400 Millionen und gmehmigt die neue Emission von Re -
servrnoten.

Deutschland .
*

Straßburg , 20 . Jan . Das bereits erwähnte Rund¬
schreiben, welches der Hr . Bischof vr . Räß aus Anlaß der
ReichstagS - Wahlen an die Pfarrer seines BiSthumS

gerichtet Kat, und das vorigen Sonntag von dm Kanzeln
verlesen wurde , lautet nach der „K . Alks . -Ztg . " :

Straßburg , 15 . Jan . 1874 . Zum ersten Male , geliebte Brü¬
der l ergebt an uv « die Einladung zur Wahlurne , um unsere Vertreter
bei der R : .ch»oersamm!uvg zu bezeichnen. Dieser Tag ist von ganz
besonders hoher Bedeutung ; denn die z .künftige Regierung unsere«
E saff «, seine Gesetze , seine Berwalt - ng , seine Schulen , der Friede«
der Kirche , unser« Gewiss -nsfreih -ir, mit einem Worte, unsere ganz«
bürgerliche und nligiö e Zukunft hängt grvßenthil « von diesem Wahl¬
erfolge ab. Dem Wahlrechte enls ?g-n , hieße , wie Petrus am Tag « de«
augenblickliche » und sogleich beweinten Fall s , sich fern halte» vom
Gerichtssaale, wo eS sich um das H-il de« Vaterlandes und der Kirche
handelt ; es wäre ein Trcubruch und eine Apostasie oder GlaubenSver»

läugnung . Niemand rlio wird auf sein Wahlrecht verzichten und seine
Wahlpflicht versäume» ; ein Zeder wird fernen Srimmzettel abgeben.
Damit aber ist der Sache noch nicht Genüge gethan. Es kommt haupt¬
sächlich darauf an , daß man gut wähle . Da e« die heiligsten
J « terkssen zu wahren gilt , so werden wir unseres Vertrauen « unwür¬

dig halten sowohl d 'e Vaterlandsfeinde als die Religionslose» , welche
weder die Bedürsu sie und Ansprüche unserer Balererde . noch die un¬
sere« christlichen Glauben « kennen und sich angelegen sei» lasten und

sofort uns weder wahrhaft zu vertreten , noch durch Wort und That
gute Gesetze und den kirchlichen Frieden zu »erschaffen im Stande find.
Es ergeht heute an E - ch, geliebte Brüder , die Stimme de« ranzen El¬

sasses, der Mahnruf Euerer Voreltern, Euerer Ehehälsten, Euerer Kin¬
der, Euerer Geburtsstättc , Euerer Kirche, Euerer Seele , Teeres zeit¬
liche« und ewigen Heiles, die Stimme . die aus jedem Gewissen »ium
feierliche « Wiedelhall erwartet. Andere Reich Mutzer find bereit» mit
ihrem Beispiele vorangegangen. L : Frauen haben ihre Männer , dir
Schwestern ihre Brüder angeseuert; die Kranken sogar haben sich von
ihren Schmerzenslagern ausgeraffc , um dem Vaterlande und dem
Glauben ihre Kräfte zu weihen. ES wird demnach , vielgeliebte Brüder ,
ei« Jeder nach bistem Wissen und Gewissen seinen Wahlzettel abgcben,
ohne weder durch feige Befürchtungen, noch durch lügenhafte Anschul¬
digungen oder trügerische Lerdeißrurgr» sich beirren zn laste ». —
-f Andrea « , Baches von Straßburg .

* Straßburg , 21 . Jan . Der Advokatanwalt und Be¬
zirksrath Schneegan « wird im „Elf . Journ . " an Stelle
des zurückgetretenen Bergmann als Reichstags Kandidat
aufgestellt . Das deutsche Wahlkvm te hat bezüglich der
Aufstellung eines Kandidaten noch keinen Beschluß gefaßt ,
wird sich indcß höchst wahrscheinlich ebenfalls für Schnec -
ganS erkläre».

O Au « de» Kreis Mölsheim , 21 . Jan . Die in der
Beilage von Nr . 17 der „Karls ! . Ztg .

" gebrachte Nach¬
richt über die Wahlen in dem Wahlbezirk Erstein -Hagenau
in Betreff des ultramontauen Kandidaten ist nicht H . Rapp ,
sondern Jos . Phttippi , Kantonspfarrer in Molsheim .
Derselbe hat viel Chance , indem die Kreise Erste !« u«d
Molsheim meist katholisch sind und der KleruS sich mit
großem Eifer der Wahl annimmt .

K, Mülhausen , 21 . Jan . Hr . Häffely aus Pfastadt
hat hier einen Gegenkandidaten für die ReichStagS-Wahleu
erhalten , und , zwar in der Person des Hrn . Alexander
Grunelius , Gutsbesitzer in Modenheim , Schwager des
ehemaligen Abgeordneten Alb . Taschard und Tochtermann
des Hru . Nikolaus Köchl'n . Hr . Grunelius stammt zwar
von Frankfmt , ist aber als Mittheithaber der mechani¬
schen Werkstätte A. Köchlin u. Komp , dnrch Familieubande
und feinen vieljährigen Aufenthalt Hierselbst hier eingebür¬
gert . Wenn ich auch nicht behaupten möchte , daß es dem
Frankfurter gelingen werde, den Sieg über den Schloß¬
herrn von Pfastadt davonzutragen , so ist doch diese Kan¬
didatur lebhaft zu begrüßen, da ste den vernünftigeren
Wählern Gelegenheit verschafft , ihre Stimmen einem Kan¬
didaten zu geben, dem es er«stlich darum zu thun ist , daS
Elsaß im Reichstag in fruchtbarer Weise zu vertreten ;
anderseits sichert uns diese Kandidatur eine lebhafte Be «
theiligung bei der Wahl , welche sicher ausgeblieben wäre ,
wenn Häffely allein den Platz behauptet hätte .

Darmstadt , 20 . Jan . (Fr . I .) Die Regierung hat den
Ständen einen zwischen Hessen und Preußen abgeschlossenen
StaatSvertrag wegen der Korrektion des Rheins auf
der Strecke Nieder - Walluf Geisenheim vorgelegt. Den größ¬
ten Theil der entstehenden Kosten übernimmt Preußen .
Die hessische Regierung erbittet die ständische Ermächtigung ,
59 .000 fl. , welche bereits früher für diesen Zweck bewilligt ,
aber nicht verwendet wurden , sowie weitere 65,000 fl . für
die genannten Arbeiten verausgaben zu dürfen .

Mainz , 20 . Jan . Die demokratische Partei hat
beschlossen , bet der bevorstehenden Stichwahl zwischen
Görz (nat .-lib.) und Moufang (ulkam ) sich der Wahl zu
enthalten .

Kassel , 20 . Ja « . (Fr . I . ) Wie man uns mittheilt ,
sind im Laufe der letzten Tage beim Konsistorium acht
Protokolle über das gegen die renitenten Pastoren
eiugeleitete strafgerichtiiche Untersuchungsverfahren einge «
gangen , so daß noch während dieser Woche acht definitive
Absetzungen bevorftehen. — Die Angelegenheit bezüglich
der Weigerung einiger orthodoxen Kirchspiel - Patrone ,
an Stelle der abgesetzten Vilmarianer Kandidaten zu pra -

sentiren , dürste nach Lage der Sache keine Schwierigkeiten
verursachen . Wie wir hören, wir» beim Beharren des be¬
treffenden Patrons auf seiner Weigerung die Besetzung der
Stelle doch vorgenommen , so daß der Patron seines Prä -
sentatiousrechs in einem jeden einzelnen Falle verlustig geht .
Einer derselben hat bereits seine Weigerung aus dem an¬
gegebenen Grunde in optima torma zurückgenommen.

Bonn , 20 . Jar ». Bischof Reinkens hat von dem
Kaiser das nachstehende huldvolle Schreiben erhalten :

Hochwürdigrr Herr Bischof ! Ich danke Ihnen für die herzlichen
Glückwünsche, welche Sie wir au« Anlaß de« Jahreswechsels ausge¬
sprochen habe » . Möze Gotte« Segen da« in Seinem Name» von
Ihnen begonnene Werk auch im neum Jahre fördern l Möge die von
Ihnen gelhrilte, unzweifelhaft richtige Uederzeugvng in immer weitere
Kreise dringe» , daß in Meinen Staaten die Achtung vor dem Gesetz
mit der Religionsübung einer jeden Gemeinschaft wohl vereinbar ist,
welche keine irdischen Zwecke , sondern nur den Einen verfolgt : de»
Menschen Frieden zu suchen uni Gott . — Berlin , 17. Jan . 1874 ,
— ( gez.) Wilhelm .

An de» katholischen Bischof Hrn . vr . Joseph Hubert Reinkeu« in
Bonn .

B Berlin , 21 . Jan . Ja Bezug auf die Emtheilung
der parlamentarischen Arbeiten äußert die halb¬
amtliche „Proo . - Korresp .

" in ihrem heutigen Blatte : bei
der Unthunlichkeit , die Ausgaben des preußischen Landtags
bis zum verfassungsmäßigen Eröffnungstermin der dies¬
maligen ReichStags - Sesston zu erledigen, sei die Frage ent¬
standen , ob eine möglichst frühe oder eine möglichst späte
Berufung des Reichstag « im Laufe des Monats Februar
den allseitigen Interessen am besten entspreche . Die Ent¬
scheidung sei dahin ausgefallen , daß die RsichStagS-Sesston
im ersten Drittel d« S Februar und etwa um dieselbe Zeit
eine Vertagung der beiden Häuser des Landtags unter
deren Zustimmung herbeigeführt werden solle. Wörtlich
heißt eS weiter :

Es liegt hierbei die Hoffnung zu Grunde , daß bis dahiu der preu¬
ßische Landtag im Staude sein werde, die beiden dringendsten der be¬
reit« in Berathung begriffene « Vorlagen , den Staatshaushalt « Etat
und das Zivilche- Gefrtz , in beiden Häusern zur endgilti-vn Erledigung
zu bringen , und daß sodann der Reichstag in dem Zeitraum : bi«
Ostern (5 . April ) die Möglichkeit gewinne» werde, die sür seine erste
vorläufige Session bestimmten Vorlagen , vornehmlich da« ReichS -
Militärgrsetz und daS Reichs -Preßgesetz zu erwünschtem Abschlüsse zu
führe«. Unmittelbar nach Ogern würde sodann der preußische Land¬
tag sein « unterbrochenen Arbeiten wieder ausnehmen und wenigsten»
einen Theil der großen Entwürfe , welch: demselben bereit« vorltezeu ,
z ^r Erledigung bringen können .

Bekanntlich hat der deutsche BundeSrath beschlossen, der
vom nordamerikknischen Gouvernement ergangene» Ein¬
ladung zur Betheiligung Deutschlands an der internatio¬
nalen Ausstellung , welche im Jahr 1876 in Philadelphia
stattftnden soll, seinerseits durch die betreffenden Anregun¬
gen und Vorbereitungen zu entsprechen In der am 12 .
d. M . abgehaltenen BundeSraths Sitzung ist vom Vor¬
sitzenden die Frage gestellt worden : ob die Bundesregie¬
rungen geneigt feien, sich an der Bildung einer für die
genannte Ausstellung hier in Berlin einzusetzenden Vorbe -
reitungSkommtssion zu beteiligen , und welche Vertreter sie
in dieselbe zu berufen wünschten.

Berlin , 21 . Jan . (A . Z ) Der Reichskanzler hat dem
BundeSrath eine Ueberstcht der gesetzlichen und statuta¬
rischen Bestimmungen über Zettelbankeu und Bank¬
noten - Ausgabe in Deutschland nebst einer Sammlung
der Statuten der deutschen Zettelbanken vorgelegt. — Der
französische Botschafter , Vicomte de Gontaut - Biron ,
war gestern beim Reichskanzler zum Diner geladm .

* Berlin , 21 . Jan . DaS Abgeordnetenhaus erledigte
die erste Lesung des Gesetzentwurfs über die Veteiuiguug
des OberapPellgerichtS und Obertribunals und beschloß die
demnächstige Lesung des Entwurfs im Plenum . Ein An¬
trag Friedenthals auf Einführung der Kreisordnung in
Posen wird , nachdem der Minister des Innern zur Theil -
nahme an der kommissarischen Berathung der Vorlage sich
bereit erklärt hat, an eine Kommission von 21 Mitgliedern
verwiesen . Ein von der Agrarkommissiv" empfohlener An¬
trag MiquelS betreffs Bildung kleiner Bauernbesitzuuge »
aus Domänengrund 'iücken wird angenommen, ein Ankag
von Statz auf Einstellung des Strafverfahrens gegen Len
Abg . Franßm vor dem Kreisgerichte zu Hamm genehmigt .
Nächste Sitzung Freitag .

Posen , 20 . Jan . (Köln . Ztg .) DaS Material zu dem
Prozesse vor dem königl. Gerichtshöfe für kirchliche Ange¬
legenheiten gegen den Erzbischof LedochowSki wird auf
gerichtlichem Wege hier gesammelt . Gestern wurde der
Kanonikus Grandke vernommen , zu morgen sind vorge¬
laden : der Regens Billewicz, die Kaplane MeSzynSky und
Jachocki . Wegen gesetzwidriger Anstellung zweier Geist¬
lichen hat das Kceisgericht Termin auf den 24 . Febr . gegen
den Erzbischof anberaumt .

Italien .
Rom , 17 . Ja «. (Köln . Z .) Auf die Tagesordnung



"der Kammer ist für den 20. Januar in erster Reihe die
Berathung über Scialvja's Entwurf gesetzt . So wird denn
«Mich der obligatorische Elementarunterricht auch
in Italien eingeführt werden . Von den Finanzvorlagen
Minghetti's steht noch keine auf der Tagesordnung ; heute
Ist der Mezzanotte' sche Bericht über das Papiergeld-Gesetz
der Kommission vorgelegt worden . — Während die Besitz¬
nahme von weiteren Klöstern seit einiger Zeit ruht —
nicht aus prinzipiellen , sondern lediglich aus praktischen
Gründen — , geht der Verkauf der zugehörigen Grundstücke
nngestört weiter . Bei den Lizitationen sind bisher durchweg
Preise erzielt worden , welche den Taxpreis um das Dop¬
pelte, bisweilen um noch mehr , übertrafen. Das ist ein
Leichen auch für die Steigerung des Werthes von Gruud-
Mcken und Gebäuden in Rom. So wurde gestern noch
rin Garten , bisher dem Kapitel von S . Maria in Cosme -
di« zugehörig , angesetzt zu 3300 L. . zu 12,300 zugeschla-
gen ; ein HauS von 28,200 auf 50,000 L . hinaufgesteigert ,
«iu anderes von 20700 auf 46,500 , ein drittes von 26 000
auf 62,l00 L . — Der Artikel der „ Nordd. Allgem. Ztg ."
Pom 15 . , welcher die ferneren Beziehungen Frankreichs
zu Deutschland wesentlich von der Stellung des erstercn
zum Ultramontanismus abhängig macht , hat , durch den
Telegraphen hiehrr gemeldet, in den klerikalen Kreisen den
größte » und peinlichsten Eindruck hervorgebracht . Man
fürchtet, die älteste Tochter der Kirche nun auch zu ver¬
lieren, trotzdem „ ein ehrlicher Mann an ihrer Spitze steht" ,
mnd der „ Osserv . Romano" bringt bereits einen inspirirten
Artikel, der diese Furcht nur allzu sehr durchscheinen läßt.

Preußen — sagt derselbe unter Anderem — wirft Frankreich dm
Handschuh zu «inem Streite auf L ben und Tod hin , und da- in
«inem Augenblick , wo Europa noch unter den urseligsn Wirkungen de«
letzten Krieges seufzt . . . Aber über den beiden sehen die gläubigen
Völker noch immer die Worte geschrieben , die einst Konstantin las :
Das ist das Zeichen , in dem du siegen wirst !

Frankreich.
^ Paris , 21 . Jan . Der offiziöse „ Francais " demen -

tirt : 1) daß gegen den Bischof von Perigucux,^
Mnsgr.

Dabert , ein Verfahren beim Staatsrath anhängig ge¬
macht werden soll ( » Presse ") ; 2) daß der Botschafter beim
hl. Stuhl , Hr . v. Corcelle , und gleichzeitig der „ Ore-
ucque" abberufen werden soll („ Evenement" ) ; 3) daß der
Graf Chambord in Paris eingetroffen sei, und 4) daß
Hr . v. Bourgoing , welcher zu Unterhandlungen wegen
eines Handelsvertrags nach St . Petersburg gegangen ist,
dort den Botschafter General Le Fl ö ablöten soll (letztere
beiden Nachrichten waren von der „Opin. nat.

" gebracht
morden) .

Trotz wiederholter Verwarnungen und Verbote ist es
neuerdings wieder mehrfach vorgekommen , daß franzö¬
sische Militärs sich in Uniform nach Elsaß -
Lothringen begaben , wo sie dann von den deutschen
Behörden angehalten und wieder an die Grenze zurückge -
fchafft wurden . Der Kriegsminister hat deßhalb abermals
den Militärbehörden in einem Rundschreiben eingeschärft,
aufmerksam darüber zu wachen , daß solche Vorkommnisse
sich nicht wiederholen .

Hr. Louis Veuillot richtet an die „ Patrie" folgendes
Schreiben :

Weither H :rr Ksllege ! Sie melden , daß der Minister des
Innern mir eiuize Worte des Bedauerns über die Suspension des
„UniverS" ausgesprochen ha '. Diese Nachricht ist unbegründet . Ich
habe niemals, we ' er vor noch nach der erwähnten Maßregel di- Ehre
gehabt, mit dem Hnzog von Broglie zu sprechen Diese Maßregel hat mich
überrascht ; ich habe sie begriffen , und ich g'aube sogen zu können, daß wir,
der Herzog von Brozlie und ich , einander nichts zu sagen haben Wir
Lenne« un« zur Genüge. Ich bi -, überzeugt , daß die Suspension des
. Univers" im Hinblick aus die Z,kirnst und nicht auf die Vergangen¬
heit verhängt worden ist , und ich glaube , daß Sie in nächster Zeit an¬
dere d-plomatische Verwicklungen und andere Lösungen erleben , al-
diejenigen , von welchen man Ihnen gegenwärtig spricht. — Geneh¬
mige« Sie u. s. w . — Louis Veuillot .

Die Erklärungen des Herzogs von Decazes über die
Beziehungen zum Ausland , und namentlich über die Be¬
ziehung zu Italien hatten das seltene Glück , sowohl von
den konservativen als den radikalen und gemäßigten repu¬
blikanischen Blättern Beifall zu erringen . Hr . v. Decazes
hatte seine Erklärungen schriftlich vor bereit ' : ; augenschein¬
lich waren sie im Miuisterrathe besprochen worden . Aus
ihnen geht hervor , drß die Anerkennung der italienischen
Einheit von Seiten Frankreichs vollständig ist und fortan
kein Vorbehalt gemacht werden kann.

Großbritannien .
London,

°20. Jan . Die Hungersnoih in Bengalen
steigt; die Regierung beginnt die Bevölkerung eifrig zu
unterstützen . — Aus Cape Coast Castle , 3 . Jan . , wird
geweitet: Die eben gelandeten Truppen rücken vor und
werden den Prah am 15. überschreiten . Die bereits vor-
marschitten Truppen erfreuen sich guten Gesundheitszustan¬
des. Kapitän Glover rückt nach den Weisungen des Ge¬
nerals Wolselcy vor .

London, 21 . Jan . (Köln. Ztg .) In Osborne traf ein
Kourier von St . Petersburg mit einem Geschenke der
Kaiserin an die Königin Viktcria ein , welches in einem
von Richter gemalten Bildnisse der Großfürstin Marie be¬
steht. — Gladstone hat den Empfang einer 264,000
Bittsteller vertretenden Diputation zugesrgt , welche ihm
die Einsührm g des allgemeinen Wahlrechts an's Herz
legrn will.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 21 . Jan . Fortsetzung der 20 . öffentlichen

Sitzung der Zweiten Kammer. Spezialdiskusston über
das ergänzende Kirchengesetz. (Den Anfang hierzu
siehe in der Beilage)

Staats « inister vr . Jolly : Auf Grund einer so be-

beuteuden Redeleistung , wie die des Vorredners, welche von
umfassendster Bildung Zeuzniß ablegte , würde R :dner dem¬
selben ohne weitere Ueverlegung Dispens von einer Staats¬
prüfung ertheilrn.

Im Uebrigen sei die Bitte auszusprechen , daß man in
dieser Spezialdebatte nicht in so umfangreicher Weise
sortfahren möge, da in der kurzen Zeit , welche für den
Landtag jetzt noch übrig bleibe , sehr viele dringend noth-
wendige Geschäfte noch der Erledigung harren ;

- deßhalb
möge man sich mehr an die Sache halten .

Wenn der Vorredner den Motiven des Gesetzes und dem
Kommisstonsbericht eine Entstellung der Wahrheit ohne
Grund vorgeworfen habe , weil dieselben durchaus nicht da¬
von ausgehen , daß es der Geistlichkeit an Bildung mangle ,
so hat derselbe sich selbst einer noch stärker» Entstellung
der Wahrheit schuldig gemacht. Das Gesetz von 1870 ,
welches Hr. Abg . Förderer nicht theilweise nur, sondern als
unter den Gesetzen stehender Staatsbürger im vollen Um¬
fange «verkennen müsse , stelle allerdings in § 7 den Grund¬
satz auf, daß die katholische Kirche ihre Angelegenheiten frei
und selbständig verwalte ; daraus aber den Schluß zu zie¬
hen , dieselbe könne, ohne Berücksichtigung der Startsgesetze,
thun, was sie wolle , dieser Schluß sei doch zu gewagt , der
Wahrheit und der sonstigen geistreichen Art des Vorredner-
widerstreitend .

Die ganze Argumentation geht darauf hinaus , daß Sie die
Staatsautorität nicht anerkennen ; Sie wollen nicht, daß ein
G . setz über Sie besteht Wenn der Vorredner von den wissen¬
schaftlichen Leistungen der Kirche im Mittelalter spricht und die¬
selben selbstverständlich zugegebenwerden müssen, so beweist dies
nichts und ist kein Grund , der Vorlage, wodurch die gesetz¬
liche Staatsprüfung der Geistlichen verlangt wird , sich zu
widersetzen. Vom offiziellen Kirchenregiment ist die Sache
ganz anders aufgefaßt worden ; von dessen Ve treter wurde
nur Punkt für Punkt gegen die Opportunität der einzelnen
Prüsungsgegensiände opponirt , mit dem Hinweis , daß die
Kandidaten von dem Auswendiglernen des theologischen und
besonders des dogmatischen Stoffs so sehr in Anspruch ge¬
nommen würden, daß ihnen die Zeit zur Vorbereitung für
die Gegenstände der Staatsprüfung fehle.

Verwahrung müsse entschieden dagegen eingelegt werde»,
daß einem StaatSgesetz , einer Vorlage der Regierung , die
Tendenz untergeschoben werde, den geistlichen Stand zu kor-
lumpiren; so etwas auszusprechen , sei nicht statthaft.

Wenn man früher zuweilen der Kirche die Ausbildung der
Geistlichen ganz überließ, so trat immer wieder bas staatliche
Interesse dabei tn den Vordergrund. Redner sei, so weit seine
Kenninch reiche , zuerst auf den Gedanken gekommen, neben
der, vollständig der Kirche zu überlassenden theologischenPrü¬
fung eine allgemein wissenschaftliche, vom Staate abzuneh¬
mende zu setzen ; dies sei aber keine Nachahmung eines
preußischen Gesetzes, sondern 1867 bei uns schon eingeführt
worden , was Denjenigen , dis vorzugsweise über unsere
Selbständigkeit zu wachen meinen , zur Beruhigung gerei¬
chen müsse . Die Forderung sei aber auch sachlich begrün¬
det, da der Geistliche ein Lehrer des Volkes in ganz emi¬
nentem Sinne ist, uns zwar viel mehr , als irgend ein Be¬
amter ; der letztere wird übrigens in seiner Berufsbefähigung
vom Staate selbst geprüft und kann sich derselbe dabei über
das Vorhandensein der allgemein wissenschaftlichen Bildung
verlässigen.

Gleichfalls energische Zurückweisung muffe der der Re¬
gierung vom Vorredner gemachte Vorwurf finden , daß die¬
selbe bei der Vergebung von Pfründen weniger die Leistun¬
gen der Bewerber berücksichtige , als sie dabei politische
Gründe walten lasse. Dies müsse so lange als unwahr
bezeichnet werden , als kein spezieller Fall nachgewiesen werde,
und ein solcher sei auch nicht vorhanden .

Redner mahnt zum Schluß nochmals zur Kürze der Ver¬
handlungen über die sehr einfachen Fragen.

Der Abg . Förderer will die Aeußerung in Betreff des
Korrumpirens nur so gemeint haben , daß die Ausführung
der Vorlage thatsächlich dazu führen könne, ebenso wie auch
der zuletzt vom Staatsminister berührte Punkt keine An¬
schuldigung gegen die Regierung sein sollte.

Abg . v . Feder : Redner will zunächst den Anwaltstand
gegen den von einem Redner gemachte» beleidigenden Vor¬
wurf , daß er sich mit Taschenspielerkünsten abgehe , ver¬
wahren, um so schmerzlicher sei derselbe, da er von einem
Mitglied des Richtersiandes ausgegangen sei.

Dem vorliegenden Artikel könne Redner nicht beitreten ,
weil er nicht kalmirend , sondern irritirend im gegenwärtigen
kirchlichen Kampfe wirken wüste ; der Staat nehme ein zu
weit gehendes Privilegium in Anspruch und statt auf dem
Weg der Ablösung von der Kirche weiter zu gehen , ver¬
wickle er sich wieder wehr mit ihr, und Das müsse zu im¬
mer größeren Streitigkeiteu führen. Ferner sei andererseits
aber auch der Kreis der geforderten Bildung zu eng. Ent¬
weder unterwerfe sich die Kirche nicht , und dann sei der
Kuchenstreit permanent, oder sie thur das Elftere, wonach
der Staat sich die Kirche auch geistig unterwirft, und dann
trete die wenig erfreuliche Perspektive des herzlichen Ein¬
verständnisses von Staat und Kirche, des Bündnisses gegen
die Demokratie , gegen das Volk und die Forschung ein ;
aus diesen Gründen könne Redner dem Artikel nicht zu -
stimmen.

Vom Abg . Lender ist ein Ävtrag eingegangen , wonach
alle gelehrten Berufsstände und Beamten ein allgemein
wissenschaftliches Examen beim Staate abzulegen haben
sollen.

Abg . Sachs von Heidelberg : Redner würde die Bei¬
behaltung der alten Sprachen in der Staatsprüfung ge¬
wünscht haben , will jedoch keinen Antrag stellen. Auch in
der evangelischen Kirche habe seiner Zeit die Verordnung
L>taub aufzewirbclt, später habe man sich aber überzeugt ,
daß die Sache nich: der Rede werth sei ; die betreffenden
Kandidaten habm die Prüfung bestanden und es sei kein
Zweifel , daß die katholischen Kandidaten sie auch bestehen
« erden. Es handelt sich dort auch gar nicht um einen

Mangel an Kenntnissen , sondern an Gehorsam . Gegy ,den Abg . Förderer sei zu bemerken, daß nicht nur die K«,
tholiken allein ein Recht haben , sich Christen zu nennen.

Abg Jung Hanns : Der Schwerpunkt der vorliegen¬
den Sache sei eine Freiheitsfrage und der moderne Staat
sei der verkörperte Despotismus . (Unruhe.) Der Entwurf
sei ein Rückschritt gegen 1860 , weil er auch für kirchliche
Funktionen eine Staatsprüfung verlange. Der Eingriff in
die Selbständigkeit der katholischen Kirche beruhe einzi»und allein auf ultraprotestantischen Vorurtheilen , und der¬
ben Katholiken gemachte Vorwurf der Reichsfeindlichkeit sei
ein Ausfluß religiösen Wahnsinns oder teuflischer Bosheit»National sei im Munde der Majorität protestantisch
Deutschthum Protestantismus . ( Unruhe , Gelächter .) Die
katholische Kirche könne auf diesen Paragraphen nicht ein-
gehen, wenigstens sei dies im höchsten Grade unwahrschein »
lich . (Heiterkeit.) Der Kampf gereiche der katholischen
Kirche, welche die Verheißung habe, hoffentlich nur zum
Segen ; aber für das Vaterland sei zu fürchten , denn kein
Volk könne solchen inner» Hader ertragen.

Die Kirchenbehörde würde sicher in Allem nachgeben,aber nur im Wege der Vereinbarung; das sei nun einmal
die eigenthümliche Auffassung der christlichen Kirche , wel¬
cher Rechnung getragen werden muffe.

Ein Antrag aus Schluß der Debatte wird angenommen ,
und der Abg . Lender zieht seinen Antrag zurück.

Der Berichterstatter Abg . Bender : Im Berichte sei
den Geistlichen durchaus nicht die Bildung adgesproche»
worden . Wenn aber Personen von früher Jugend au i»
Konvikten ein abgeschlossenes Leben führen und den Um¬
gang mit Altersgenossen anderer Studienfächer entbehren
müssen, durch welchen gerade erfahrungsgemäß sehr viel
gelernt wird , so gestaltet sich ihre Bildungsgrundlage we¬
sentlich anders, wie die anderer junger Männer. Wohl
sind auch die Geistlichen aus dem Volke herausgewachsen ,
doch hält ihr Beruf , der ihnen Obere im Auslande setzt,und ihre Erziehung sie vom Volke zurück.

Der Protestantismus, den der Vorredner gewaltsam in
die Frage hineinziehe, habe mit derselben weiter nichts z»
thun , als daß auch die Theologie Studirenden dieser Kon»
sesstsn in gleichem Maße dem Gesetze unterstehen , sie aber-
haben sich freiwillig gefügt und das könnte die katholische
Kirchenbehörde eben so gut thun.

Gegen die nicht sehr klaren Ausführungen des Abg.
v . Feder sei einfach zu bemerken, daß der bisherige Zustani»
des Umzehens der Verordnung von 1867 nicht mehr fort -
bestehen konnte und daß ein dringendes Bedürfniß für die
definitive Besetzung der Pfründen vorliegt , der passive Wi¬
derstand der Geistlichen gebrochen werden wußte. Die In¬
timität von Kirche und Staat werde wohl noch nicht so¬
bald allzu groß werden , so daß sie den Mannheimer De¬
mokraten gefährlich werden könnte.

Ein Widerstand der Kirche an sich . der Gesammtheit
aller Gläubigen bestehe nicht , nur ein solcher der Kirchen¬
obern , der Geistlichen , und auch diese würden schließlich so-
klug sein , sich zu unterwerfen , da für sie keine Gefahr vor-
ltege, geschweige denn für vie Kirche.

Daß die Kommission dm Prüsungsgegenständ der alte «
Sprachen gestrichen habe , sei eine Konzession an da»
Mitglied der römffch - katholischen Partei in der Kommission
gewesen ; da der Staat an diesem an und für sich sehr
werthvollen Gegenstände kein gerade hervorragendes Inter¬
esse habe , konnte man sich zu dieser Streichung entschließen,
um auch den Schein der Härte zu vermeiden .

Abg. Bär : Redner sei weit davon entfernt gewesen, den
Anwaltstand beleidigen zu wollen ; ferner möge da» Präsi¬
dium entschuldigen, daß er etwas weit ausgeholt habe , um
auf den Gegenstand des Art . 1 zu kommen. — Gleichfalls
in einer persönlichen Bemerkung verwahrt sich der Abg .
Lender noch gegen den vom Vorredner in Betreff der
Taschenspielerkunst gezogenen Vergleich. — Der Art. 1
wird hieraus angenommen , wie er in der Beilage mitge»
theilt ist.

Wir schicken nun dem Bericht über die weitern Verhand¬
lungen die andern Artikel , wie sie nach den Kommis¬
sionsanträgen vom Hause angenommen wurden,
voraus :

Art . 2 . § 12, Abs . 2 des genannten Gesetzes (v . 9. Okt.
1860) wirs dahin abgeändert:

Die Kirchen sind besagt, Anstalten zur theologisch prak¬
tischen Vorbildung der künftigen Geistliche» zu errichten .
In die bestehenden Knabenseminare und Knabenkonvikte ,
sowie in die Konvikte (Internate) für Studirende der
Theologie dürfen keine neuen Zöglinge mehr ausgenommen
werden .

Die Knabenseminarien und Knabenkonvikte sind mit
Ende des laufenden Schuljahrs , die Konvikte für Studirende
mit Ende des SommcrsemesterS 1874 zu schließen. —
(Dieser Absatz ist von der Kommission beantragter Zusatz .)-

Anstalten , in weichen dcn Vorschriften dieses Gesetzes
oder den Bestimmungen in § 108 des Gesetzes vom 8.
März 1868 über den Elementarunterricht zuwider gehan¬
delt wird , können durch die Dtaatsregierung geschloffen
werden .

Art . 3 . Nach 8 16 des Gesetzes werden cingeschaltit :
Strafbestimmungen .

8 16 a . Wegen Verletzung der Vorschriften dieses Ge¬
setzes wird bestraft :

1) derjenige Geistliche, welcher kirchliche Funktionen, die
ihm unter Verletzung der gesetzlichen Bestimmungen über¬
tragen worden sind, öffentlich ausübt , mit einer Geldstrafe
von 60 bis 300 Mark, bei einer zweiten Wiederholung,
mit Gefängniß von 3 bis 6 Monaten ;

2) der kirchliche Obere, welcher einem Geistlichen ent¬
gegen der gesetzlichen Vorschrift ein Kirchenamt, bczhw.
kirchliche Funktionen überträgt oder einem gesetzlich Un¬
fähigen die kirchliche Einsetzung ertheilt, mit einer Geld¬
strafe von 300 bis 1500 Mark, bei einer zweiten Wieder-



Holunz mit Gefängnß von 6 Monaten bis zu einem

^
3 )

'
der kirchliche Obere , welcher eine kirchliche Verfügung

oder ein Erknutniß gegen die Freiheit oder das Vermögen

einer Person wioer deren Willen zu vollziehen sucht oder

den Vollzug wider deren Willen fonsetzt , sofern die That

nicht in e .n schwereres Vergehen oder Verbrechen übergeht ,
Vit einer Geldstrafe von 300 bis 1500 Mark oder mit

Gefängniß bis zu 6 Monaten . ^Dee ganze Artikel un¬

verändert nach der Regierungsvorlage .)
« 16 b . Geistliche , weiche kirchliche Straf - oder Zucht -

minel verhängen oder verkünden , geistliche Versprechungen
oder Drohungen anwenden ,

». um zur Unterlassung einer Handlung zu bestimmen ,

zu welcher die Staatsgesetze oder die von der Obrigkeit

innerhalb ihrer gesetzlichen Zuständigkeit erlassenen Anord¬

nungen ve pflichten ,
d . um die Ausübung oder Nichtausübung öffentlicher

Wahl - und Stimmrechte in bestimmter Richtung herbeizu¬

werden
'

mit Geldstrafen von 60 bis zu 600 Mark , in

schwereren oder in wiederholten Fällen mit Geldstrafen bis

zu 1560 Mark oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre
bestraft . Gleiche Strafen treffen Geistliche , welche kirch¬
liche Straf - oder Zuchtmittel verhängen oder verkünden

wegen der Vornahme von Handlungen , zu denen die

Staalsgesctze oder Anordnungen der zuständigen Obrigkeit
verpflichten , oder wegen der in einer bestimmten Richtung
erfolgten Ausübung oder Nichtausübung öffentlicher Wahl¬
oder Stimmrechte

§ 16o . Geistliche , welche in Anwendung ihrer kirch¬
lichen Autorität aus Anlaß öffentlicher Wahlen auf die
Wahlberechtigten in einer bestimmten Parteirichlung cinzu -
wirken suchen , werden an Gels von 60 — 600 Mark be¬
straf :. s§ 16 o nach dem Kommissionsantrag .)

§ 16 ä . Demjenigen Geistlichen , welcher wegen Ver¬

letzung der Vorschriften dieses Ges . tzes oder der Bestim¬
mungen der H 97 , 110 , 111 , 130 , 130s , 131 , 132 des
Reichs - Strafgesetzbuches innerhalb der lrtzten zwei Jahre
zweimal gerichtlich bestraft worden ist , kann , sofern sein
Verbleiben im Amte mit der öffentlichen Ordnung unver¬
träglich erscheint , auf Antrag des Ministeriums des In¬
nern , die Fähigkeit zur ferneren Bekleidung seines Amtes
aberkannt und das damit , verbundene Einkommen entzogen

werden . Die Entscheidung erfolgt durch kollegialifchen
Beschluß der Mitglieder des Staatsministcriums unter Zu¬
zug von 3 Mitgliedern der Gerichtshöfe , welche jeweils für
eine Landtags - Periode durch landesherrliche Entschließung
bezeichnet werden .

Jede öffentliche Ausübung kirchlicher Funktionen ist dem
Entlassene » untersagt und wird mit Gefänanißstrafe von
6 Monaten bis zu 1 Jahr bestraft . fL 16 ä unverändert
nach der Vorlage .)

Art . 4 . Uebergangsbestimmung . Diejenigen Geist¬
lichen , welche zur Zeit der Verkündung dieses Gesetzes be¬
reits die theologische Prüfung bestanden haben , bezhw . zu
Priestern geweiht sind , können , sofern sie unter die Verord¬
nung vom 6 . September 1867 fallen , ein Kirchenamt nicht
erlangen , bevor sie die Staatsprüfung über ihre allgemein
wissenschaftliche Vorbildung bestanden , oder von der Re¬
gierung auf persönliche Bitte Dispens erlangt haben ; da¬
gegen wird ihnen gestattet , bis auf weiteres kirchliche Funk¬
tionen auszuüben , die Regierung aber ist ermächtigt , durch
Verordnung ihnen diese B -ffugniß wieder zu entziehen .
sArt . 4 Fassung der Kommission .)

sAeußere Grünte machen es uns unmöglich , die vom
Stawsminister Or . Jolly in der allgemeinen Diskussion
gehaltene Rede ( f. Beil . Nr . 18 ) heute schon nachzutragen ;
dieselbe wird tm morgenden Blatte enthalten sein . — D . Red . )

sten Grunde de- hinter dem KonversationShsuse aufsteigendm ThäkchenS
unmittelbar hinter der Billa Ziegler auf dem Weg nach dem FrcmerS -
berge gelegen ist. Sr war mit einer KönigSwarter erst kurz
verheirathet .

Bei dem warmen Wetter, da« alle Knospen in Bewegung setzt, ist auch
Prinz Karneval vor der Zeit stüoge geworden und gestern Abend
aus seinem Nest aufgeflogen . Auf hohem geschmücktem Triumphwagen ,
umgeben von seinen Pagen , Kavalieren , Trabanten und von seiner
zahlreichen, brritienen Ehrengaide , saß Prinz Karneval , glänzend in
Seide , Sammet und Gold , und verkündete durch voravschreitende Fan¬
farenbläser das Herannahen des Reiches der Narrheit . Der Auszug
galt hauptsächl ich der Heimholung des Narrenbuches aus seinem bis¬
herigen Brrwahrungsort in da» neue Archiv. Viele Wagen de» Ge¬
folges schloffen sich dem Zuge des Prinzen an , Fackeln und bengalische
Beleuchtung verbreiteten magische Helle . Es war ein schönes, gelunge¬
nes Schauspiel .

« erwischte Nachrichte » .
' Straßburg . 21 . Jan . Gestern gastirte Frln . Johanna

Schwartz vom Großh . Hoftheater zu Karlsruhe mit bestem Erfolg
im hiesigen Hofibeater als Elisabeth im . Tannhäuser ". Die » Strahb .
Z !g . "spricht sich über ibr ' Leistung , wie folgt , aus : . Unserm heuiigenReferat
über die gestrige Vorstellung geziemt es nun vor Allem , des lieblichen
Gastes zu erwähnen , den uns die wie es scheint, an begabten Gesangs¬
talenten nicht aime Nachbarstadt zusandte. Frln . Schwartz brachte zur
Rolle der Elisabeth vor Allem eine wie für diese Rolle geschaffene
äußere Erscheinung mit sich, deren Wirkung durch ein wohldurchdachtes ,
allen einzrlnen Situationen wohl angemessenes Spiel erhöht wurde .
Die Stimme des Fräuleins ist von mehr weichem , als kräftigen Ge¬
präge , aber von schönem Sopranklange und von einer guten Artiku¬
lation unterstützt . Nach der Arie des zweiten Aktes wie nach dem
darauf folgenden Duette wie auch im 2 . Finale erntete Frln . Schwartz
lebhaften Beifall . In dem schönen Gebete de« 3 . Akte» klang das
Organ etwa « ermüdet , doch war vorher das angewandte Spiel , wo
Elisabeth unter den zmückkchrenben Pilgern den Tannhäuser vergeblich
sucht, vou besonder« gelungener Wirkung . " — Auch das „ Eliäss . Journ . "

spendet der Persönlichkeit und Kuvstleistung der Karlsruher Sängerin
reichliche Anerkennung .

' Leipzig , 21 . Jan . Der AuffichtSrath des Leipziger Kafsrnver -
eins beschloß, dem Bernebmen nach, bie Vertheilung einer Dividende
von 7 '/ , Prozent pro 1873 .

11 Wien , 20 . Im . Die deutsche AusstellungSko m -
Mission eilt mit der völligen Abwicklung ihrer Geschäfte zu Ende.
Ihre Wohnungslvkal täten und BmesuS stad anderweitig vergeben ,
die Wohn - und Bureaneinrichtuug wird heute versteigert , und eben¬
falls heute kommen iu den Höfen der Rotunde die zwei schönen Annexe
der deutschen Abtheilung : das deutsche VersamwlungShauS und der
deutsche Fürstenpavillon , unter den Hammer . Wahrscheinlich werden sie
gleich den meisten andern solider aufgeführte » Ausstellungsbauten er¬
halten bleibe» . Die Arbeiten am Welt -AuSstellung - platz find übrigens
so weit vorgeschritten , baß der Platz sammt seinem Inhalt vom 1 .
Februar an gegen kleines Eintrittsgels dem Publikum wieder zugäng¬
lich gemacht wird.

Nachschrift .
-j- Gotha . 22 . Jan . Petermann erhielt Berichte von dem

Afrikarcisenden Rohlfs vom 1 . Jan . , wonach dieser mit
einer Expedition von 90 Mann und lOO Kameelen in der
Oase Farafreh in der lybischen Wüste , 35 Meilen westlich
vom Nil , angekommen ist.

-j- Versailles , 21 . Jan . Nationalversammlung .
Abg . Ricard von der Linken interpellirt die Regie¬
rung über die Behandlung der Presse in den unter Be¬
lagerungszustand stehenden Departements und klagt die Re¬
gierung des eigenmächtigen Verfahrens an . Baragnon
weist nach , daß die Regierung den Gesetzen gemäß handle .
Ein Antrag auf Urberzang zur einfachen Tagesordnung
wird darauf mit 393 gegen 292 Stimmen , also 101 Stim¬
men Majorität für die Regierung , angenommen .

Badische Chronik .

r. Karlsruhe , 22 . Im . Ter hiesige Gemeinderath hat
im Jahr 1873 55 Sitzungen abgehalten . Die Zahl seiner GejchäftS-
uummern betrug 19,053 . Der BürgerauSschnß hielt 5 eff et¬
liche Sitzungen und erledigte darin 32 Gegenstände . Die 29 Kommis¬
sionen des GemeindeeathS hatten zusammen 322 S -tzungm . Die Bau -
kommisflm allein 50 , die Armenkommission 26 . Unter Len Kommis -
fivvsfitzangen find jene der AusstchtSräthe des Realgymnasiums , der
höheren Bürgerschule , der Gewerbeschule, der höher» Töchterschule nicht
eingerechnet. Das II . Bürgermeisteramt harte S600 GrschLf:»-
nummern und waren bei ihm 612 R .chtsfälls und 141 Strasfälle an¬
hängig . Bei derZivilstandeS - Beamtung wurden Einträge
gemacht : im Ehebuche : 448 ( 142 Eheschließungen und 4 Ehescheidun¬
gen) ; im GeburtSbuche : 1345 , wovon 1307 hier vorgekommen
sind ( 685 männliche und 622 weidlich«) , im Todtenbuchc : 1031 ,
wovon hier vorkamen 1016 ( 524 männliche und 492 weibliche) . Die
Pfanoschreiberei hatte zusammen 1120 Einträge , näml ch 343
Grundbuch - und 777 Pfandbuch -Einträge ; da« Stadt - Bauamt
hatte 1804 , die städtische Baukommi -sim 301 , dieSchätzungs -
komu >isston 321 und das städtische Wasser - und Straßen -
hau - Amt 2015 Geschäfismimmrrr . ; das Einquartierungs¬
bureau st Ute neben den laufenden Geschäften da« SioquartiervngS -
kataster in 60 Bänden aus ; der gejamnne Geldverkebr bei den unter
der Verwalrung des SladtrechnerS ßehmdm 32 Kassen betrug
Im Jahr 1873 6 .067 .846 fl . ; die städtische Revision revidirte 19
Rechnungen nebst der städiiichc» Leihhaus - und Ersvrrnißkasse - Rechnung .

O Baden , 21 . Jan. Vor einigen Tagen weilte der j :nge Her¬
zog v . Hamilton mit seiner Neuvermählten Gemahlin hier und
wohnte im Schwrizerhsus « de« Palais Hamilton . Er ist m-s der Hoch¬
zeitsreise begriffen, deren Ziel Egypten sein wird. Sein eigenes Schiff ,
«me Dampsyacht , erwartet ihn in Triest, um ihn weiterzuführen . Da «
Schiff , welcher aus das Vollkommenste eingerichtet ist und sammt den
Persönlichen Dienern , Koch rc. , 24 Mann Equipage hat , wird während
des Ausemhali « in den Seestädten , an welchen sie vorüberkommen ,
immer als Wohnung uns Nachtquartier benützt. Ein angenehuuS
Reisen , wie es nichl Vielen beschicken ist. — Der Börsenspekulant
Mer ton . von dessen Selbstmord die Zeitungen berichten, ist Besitzer
eiuer hiesigen Villa gewesen, welche seinen Namen trägt und im ober-

-j
- Parts , 22 . Jan . Der „ Opinion nationale "

ist der öffentliche Verkauf m .d der Kolportagebetrieb ver¬
boten worden . Als Grund der Maßregel wird ein Artikel
der heutigen Nummer angegeben , der geeignet sei , die öf¬
fentliche Meinung aufzuregen , sowie ein verleumderisches
Expose betreffs der Regierungspolitik gegenüber dem Aus¬
lände .

-j- j - St . Petersburg , 21 . Jan . Nach offizieller Ankün¬
digung ist die Feier der Vermählung des Herzogs von
Edinburg nunmehr auf den 23 . d . ( 11 . a. St .) festgesetzt .

-j- London , 21 . Jan . Lord Ruffel erklärt in einem
von ihm veröffentlichten Schreiben an Sir John Murray
vom 19 . d. M . , daß er außer Stande sei , in dem am
27 . Januar stall findenden Meeting den Vorsitz zu über¬
nehmen . Lord Ruffel hebt in seinem Schreiben hervor , er
habe sich stets für das Prinzip d - r Religionsfreiheit und
der Gleichheit der Konfessionen bekannt und dasselbe ver¬
treten und habe den in England durch den Erzbischof Man -
ning vertretenen Bestrebungen des Katholizismus entgegen¬
treten müssen , welche nur auf die Unterordnung unter die
despotische , fehlbare Priesterherrschaft abzielen , keineswegs
aber die bürgerliche und religiöse Freiheit fördern . „ Die
Grundsätze , welche mich verpflichten , die Freiheit aller Re¬
ligionen zu verfechten , verpflichten mich , gegen die Verschwö¬
rung zu protestiren , deren Ziel die Fesselung Deutschlands
ist . Ich erkläre daher mit allen Freunden der Freiheit ,
hoffentlich mit der überwiegenden Majorität der englischen
Nation , daß ich mich nicht länger einen Verfechter der bür¬
gerlichen und religiösen Freiheit nennen könnte , würde ich
nicht die Sympathie für de« Deutschen Kaiser in dem edlen
Kampfe gegen die Ultramontanen ausdrücken . Seine
Sache ist die der Freiheit , die Sache des Papstes die der
Knechtung .

"

Karlsruhe , 22 . Jan . 6 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Samstag , 24 Januar , Vormittags
10 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Berathung des
von Fchrn . Karl v . Gemmingen erstatteten Berichts der

Budgetkommisston über das Budget des Großh . Handels¬
ministeriums für 1874 u . 1875 . 3) Erstattung und even¬
tuell Berathung des zweiten Kommisstonsberichts über den
Gesetzentwurf , die öffentlichen Mahnungen bei der Bereini¬
gung der Grund - und der Pfandbücher betreffend ; Bericht¬
erstatter : Kreis - und Hofgerichts -Direklor v. Hillern .

* Karlsruhe , 22 . Jan . 21 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Freitag dm
23 - Januar , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Mündliche Berichte der Budgetkommisston , er¬
stattet von dem Abg . Frider ich , s . über den Gesetzent¬
wurf , die Diäten und Reisekosten der Abgeordneten betr . ;
b . über die beim Präsidium eingebrachte Vorlage der Großh .
Regierung , wegen Erhöhung der Bezüge der Mitglieder
des Großh . Staatministeriums ; o. über den Gesetzentwurf ,
die Erhöhung der Besoldung des Präsidenten des Oberhof¬
gerichts betr . 3) Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über das Budget des Großh . Staatsministeriums
für die Jahre 1874 und 1875 ; erstattet von dem Abg .
Seefels . 4 ) Berathung des Berichts der Budgetkommis¬
ston über das Budget des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses , der Justiz und des Auswärtigen ; erstattet von dem
Abz . Sachs von Konstanz .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse find vom 22 . Jrn ., die übrigen vom 21 . Jan .)

Staatspapiere .
106

104 ' ,,
101',«
86-/.

92
101- .«
97'/g

Prnrßen 4' /,ftg Obligation .
Baden 5 ",g Obligationen

» 4' /M »
» 40/g ,
. 3 '/MOblig . v. 1842

Bayern 4 '/M Obligat .
- 40/g -

Württemberg 5°/g Obligation . 104 -, ,
. 4M . 101 - ,
» 4O/0 , —

Nassau 4 "/« Obligationen ko -/
Kr . Hessen 40/g Obligationen 100
Oesterreich . S -/o Silberrente

Zins » '/, - /« 65 '/,
. S °/o Papierrente

Zins 4 'M 61

95 '/,
93 - ,

98

Luxem- MObl . i.Fr. L 28 kr. 91
bürg 4 °/o , i .rhlr .L105kr . 92

Rußland 5°/g Oblig . v. 1870

5°/» dt°I v. 1871
Schweden 4 'M dto. i. Thlr . so
Schwei , 4 'M Bern . SttSobl . 98 '/.N . -Amerika 6 "/o Bonds

188Sr v . 186S 98'/,
. M dto . 188Sr

von 1865 100 '/,
. 50/o dw. 1904r

( '°/« r v. 1864 97 '/,
Zo/o Spanische 15 '/ ,
Volle franz. Amte —
1872 . . -

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank .
Franks . Bankverein
Dentsche Bereinsbank
Provinzialdiskonto
Darmstädter Bank
Oesterr .Natioaalbank
Wvrltemb . Vereinsbank
Oesterr . Kredit -Aktie «
Mitt .dentsch .Kred .Bank
Rheinische Kreditbank
Basler Bankverein
Pfälzer Bankverein
Berliner Bankverein
Stuttgarter Bank
Dentsche Effektenbank
Oestr . -dentsche Bank
4 '/, "/g bayr . Ostd . L 200 st.
4MpfLl, . Maxbahn 500 fl.
40/o Hess. Ludwigsbahn
3 '/, «/<, Ob -rheff. Eisnb . 350 fl.
M öftr . Frz .StaatSb .
5 °/» „ Sud -Lombard .
50 /g „ Nordwestb . - A .
MEttsab .Eisenb . LLOOfl.
5< Rud .Eisnb .2 .E2t00fl .
5 <>/oBöhm .Westb.-A. 200fl .
5 ^ Frz .Jos .Eise «bah «

113 ' ,,
89 - /.
98 -,.

89
390

1020
143 ',.

248
110 ',.

109
89 -,.
96 '/.

SM
117

88 ' /,
115

125 ' , -
164 -, .

71
347
166

201 -/,
22 ' ,

163

219 -,,

M Mähr . Erenzd.-Pr . i. E . —
MBöhm .Westb.-Pr . i. Silb . —
5°/oElisab.B .- Pr . i. S . 84 -/ .
M dto. . ». «>». 83 -/,5 -/o dto. stcuerfr. neue , 83 - '.
50/0 dto. (Neumarkt-Ried) 91
5°/g Donau -Drau 65 -/ .5 °/« Frz . -Jos .-Prior . 91 ,
MKronpr .Mud.-Pr . v. 67/68 84
MKroiwr .Rudols -Pr .v.1869 83 '/ -
Möstr .Nrdwftb .Pr .t.S . 90' /,
0 O/il » . I-t. ö . —
Vorarlberger —
50/oUng .Ostb.-Prior . i . S .
5 "/gUngar .Nordostb.-Pnor .
MUngar .- Galiz.
Ungar. Eis .-Anl .
5°/»östr.Süd -LLMb.-Pr .i.FcS.
S -/<Mr .Siid -Lo«ch. -Pr .
5"/Merr .Slaatsb .-Pr .
3°/gösterr.Staatsb .-Pr .
3°/oLivorn.Pr ., vu . 0 , v » v/ , -
5°/o Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriefe 100
4 ' M .
M Pacific Central 83
M South Missouri 48 -/ .

59 ' ,.
61 '/ .
66-,,
72 ' ,,
86 ' /,
49 -/.
83 '/,
61 ',.

>32 '/,

Anlehenöloose « nd Prämienanleihe « .
Bayr . 4 °/g PrLmien -Anl . 1151 ,
Badische 4 - /« dto. 114

» 35 -fl .-Loose . .
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose 22 -/z
Großh . Hessische50 -fl.--Loose —

, . 25 -fl. - . —
AnSbach-Gunzenhausen .Loosi 14 -/,

Oesir 4°/g250 -st.-Loose v.1854 93
. 5°/<,500 -fl.- „ v.1860 94 -,.
, 100 -fl.-Loose von 1864 —

Schwedische 10 -TH!r.-Loose 14 -/ ,
Finnländer lO-Thlr .-Loose 10 '/ ,
Meininger st. 7. 8
30/0 Oldenburger Thlr.-40-L. —

Wechselkurse , Gold « nd Silber .
London 1 « Pfd .St . 6 '
Paris S « l> Frcs . 6« » » »v « w V 93 ' /,
Wie « 1 « « fl . ° str.W. 5 "/, 102 '/ ,

Dis conto
Preuß .FriedrichSd'or st. 9 .56 ' /, -57 '/ ,
Pistolen . . . . 9.40 - 42

Tendenz : fest.

117 ' /« Holland, 10 -fl.- Sl . st. 922 - 54
Ducaten . . . . 5 .32 — 34

9 .20 - 21
11 .47 - 49

9 .42 — 44
2224 '/, -25 ' /,

l.S . 4 o/i,

SV -FraneS - St .
Engl . Sovereigns
RussischeImperial
Dollars in Gold
Oollarcoupon . .

Berliner Börse . 22 . Jan . Kredit 142 ", , Staatsbahn 193 -/4,
Lombarden 95 , 82r Amerikaner — , 60er Loose —, Rumäuter — ,
Galizier — . Tendenz : sest.

Wiener Börse . 22 . Jan . Kreditaktien 241 .50 , Staatsbabu
— , Lombarden 163 50 , Anglsbank 152 . 50 , NapoleonSd 'or 9.05 ' /»
Tendenz : fest.
VE Weitere - andelsnachrlch teu in der Beilage Seite ll ,

Witternugsbeobachtuuge«
-rr meteorologische» Etattos Karlsruhe.

21 . Jan .
Arg «. 7 Uhr

Barometer
i» mm .

Tempe¬
ratur

lu -0,

Feuchtig¬
keit i»

Prozen- Wind. Himmel. Witter » » ?.

755 O""" -i- 10 .4
ten.
0 .66 SW . bedickl mild .

Mtg«. » » 757 .7 « -» - s-116 0.73
Rocht« » » 761 .0 --m> -i- 9,4 0 .91 ' ' '

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .

Grotzherzogliches Hoftheater .
Freitag , 23 . Jan . 1 . Quartal . 14 . AbonnementSvor -

stellung . Der Weg durch ' » Fenster , Lustspiel in 1 Akt ,
nach Scribe von Friedrich . DaS lktzte Fenstert ' « , Alpen -

! szene von Seidl . Musik von I . Lachner . Zu « ersten
Mal wiederholt : Die einzige Tochter , Schwank in 1 Akt ,
von Alexander Graf Fredro , deutsch von Alexander Rosen .
Anfang ' /» 7 Uhr .



Karlsruhe — Spitalplatz .

Heute Freitag den 23 Januar bleibt der
«Salon wegen neuer Arrangement - und
Großartiger Vorbereitungen zum,,8nkk « -

geschlosst» .! BL83.
VL34 . 2 . Wehr .

Ärzt -Stelle !
In der Gemeinde Wehr , Amt Schöps-

Heim, ist die Stelle eine - prakt. Arztes offen ,
und soll demnächst wieder beseht werden.

Zm Ort leibst (von 2400 Einw .) befindet
sich eine ständige Apotheke , und .in den bis
j » 1 ' , Stund in der Umgebung liegenden
Gemeinden hat sich kein Arzt niedergelaffen.
Bon der hiesigen Gemeinde wird ei» A»er«
s«m von 300 fl . zngefichert.

Hierauf reflettirende Aerzte wollen fich
innerhalb 4 Wochen diesseits melden.

Wehr , den 16 . Januar 1874.
Der Gemeinderath ,

Bürgermstr . Villinger .
vät . Chr . Trefzger .

Cin MadGen
MUS guter Familie , einige dreißig alt , in
allen häuslichen Arbeiten tüchtig, von
fchr verträglichem und zuverlässigem Lha-
rakter , sucht eine Stelle in einer kleinen
Haushaltung entweder zur Stutze der Haus¬
frau oder zur selbständigen Führung der
Haushaltung .

Eintritt je nach Wunsch sogleich oder
später . Offerten unter Chiffre 8 . tl .
mmmt die Exp . d . Bl . entgegen. B .483 . 2.

B 504,2 . Karlsruhe .

Lehrlinge -Gesuch.
Für zwei mit den nöthigcn Vorkeunt -

aiffen versehene junge Leute , welche auf
Verlangen gegen billige Vergütung «ost
and Wohnung im Hause erhalten können,
And in meinem Affekuranzgeschäste Lehr¬
stellen offen.

Karlsruhe , im Januar 1874 .

_ Generalagent .
BL 14. 2 . Obereschs ch.

StellcgesuÄ.
Ein junger Mann , welcher in einem ge-

» ischten Waarengeschäste seine Lehre be-

standen, eine schöne Schrift hat und als an-

zehender TommiS die »Sthigen kaufwänni -
Men Kenntnisse besitzt , sucht eine Stelle in
« nem EngroS- oder Detail -Geschäft.

Nähere Auskunft erihrilt
Hch. Lauser in Obereschach

bei Villingen .
B .528 . 2 . Freiburg .

- Geometer-Mhttfe ^
--

ein in KatafleroermeffunzS -Arbeiten ge-
wandt » , findet bei sehr guter Honorirung
dauernde Beschäftigung. Auch könnte bei
guter Oualisizirung Polygonal - und
Grundstücks -Aufnahme in Accard gegeben
werden Eintritt kan» sofort geschehen.
Ikufltragcnde wollen ihre Meldungen unter
Vhiffre R . 165 . franco richten an die

Annoncen .Expedition von
ZL. Ay - Ior in Freiburg i. B . (1l .r 5.tz .)

.4 / Nsdkvom Staateconcrsfisnirt ,
NllLllrit « ^ gründliche« Heilung^ von geheime « Krankh.,

AuSfli' ffen ,
. . z- p. A « ,
» lkckch, Berlin , Linkstr . 30. Auch britfl .

«eovvee' p xrstis . (97) B .805.2.

Frauenleiden , schwächende«
Vervenzerrüttung , Reiße« re.

B .537 . 3 . Nr . SS. Sulzburg .

Stammholz -Bersteige-
runfl .

Die Stadtgcmnude Salzburg läßt in
-ihrem Gemeiusewald mit Bocgfrist

Samstag den 24. Januar d. I .,
Morgens halb 10 Uhr amaugend :

ÜOSO Tanve « , 4 Buchen nutz 4 Eichstämme,
zns. 700 Festmeter enthaltend ,

Sffenttich versteigern.
Zusammenkunft im Bad Sulzburg .
Sulzburg , den 18 . Januar 1874.

Der Gemeiuderath .
B -572. Kuppenheim .

Holzversteiaerung.
Die Gemeinde Kupveuheim versteigert

ihrem Gemeindewald am
Dienstag den 27 . Januar d. I .
» . 29 Stück Holländer- Eichen,
d . 175 „ Bau - und Nutzeichen.

Am 28 . Januar d. I .
» . 307 Stück tannene Sägstämme ,
d . 461 „ „ Bauyämme ,
o. 25 „ „ Gerüststangen,
4. 88 „ , Hopfenstangen.
Die Zusammenkunft ist jedeSmai Mor -

« rnS S Uhr am Rathhause hier.
Kuppenheioi , den 20. Januar 1874.

DaS Bürgermeisteramt .
H r r t w e ck.

B .573 . Ra Satt .

Dappelholz - Versteige-
mng.

Die Stadtgemeiude Rastatt läßt am
Montag den 26. d. MtS . ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
S5 Papvrlftämme im Gesammtmaßgehalte
«on 1071,6 Cubikfnß am Rohrerstegc nächst
der Jnng 'jchen Mühle dahier öffentlich ver-

Heizern , wozu hiermit Einladung ergeht.
Rastatt , den 21 . Januar 1874 .

Der Gemeinderath.
S a l l i n g e r.

vät . Bauer .

Zur gef. Benntnißnrchine für Bier-Engros-Handlungen u . Kaufleute .
Die Hofbrauerei von Porter, Ale und Culmbacher Bier will den alleinigen Berkauf für

die resp. Plätze an solide und cautiousfähige Firmen übergeben.
Meldungen oder persönliches Erscheinen, mit genügenden Referenzen versehen , richte man

au Johann Hoff, Commandit-Gesellfchaft auf Actieu , Neue Wilhelmsstraße 1 , Berlin.
B.396 . 2.

Luftmajchine von Vz vis 2 Pserdekrast .
fllE . Lvloin » »», » »

znm Betriebe von gewerblichen Anlagen , zur Wafferfördernng für Gärten und

Häuser .
Allein in Berlin gegen 200 Stück im Betriebe. Ausgezeichnet in Wien mit

der Geräuschloser Gang , bequeme Handhabung , ge¬
fahrloser Betrieb , ohne Concesston überall auszustellen. B .351 . 3.

4i.et »v »iKe8 «U86l »« tt . Leiiin , Moabit VV. (8 .139)
Neueste k'eusterversetilusslä .äeu

(selbstrolleude Sicherheitslädeo ) au» einer Fläche Gußstahlblech , ferner Roll -

jalousten in Eisen und Holz , empfiehlt die Fabrik von B .580 . 1 .

Wilh . Tillmanns Ln Remscheid.
B .581.

Für UStki - Besitzer .

Unterzeichneter empfiehlt fich hiermit den Herren Hotel-Besitzern zur
Besorgung von Bediensteter! aller Branchen, «IS : Lkets- und -Breies
ouisino , kstissiers , Ober -, Saal - unv Zimmerkellner, Zimmermädchen
rc . rc.

I . Karsee - KoLZeE , Base ? ,

Agentur- und Placirungsbüreau , 25 Schützenmattstraße .
B .386. 3. Frankfurta . M .

Gebrauchte Wagen
zu verkaufen .

Ein gebrauchter Landauer , säst neu.
Eine Glaskalesche, 1- u. 2spänuig, mit

Saffian garnirt .
Ein 6sitzigcs Break.
Anzusehen in der Wagenfabrik von

Fr. Rexroth, Eschersheim» Land-
straffe 55 . Frankfurt a . Dt. (8686s.

* » -

BL33 .2 . Ober -
weier .

L ' Jagd-Ver¬
pachtung.

Die Gemeinde
- Oberweier , Amt»

Rastatt , läßt die Jagd auf ihrer Gemarkung
am Mittwoch den 28. Jan . d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
ans dem Rachhaus daselbst öffentlich ver¬
steigern; wozu die Liebhaber eiugelodsr
werden.

Oberweier , den 16. Januar 1874 .
DaS Bürgermeisteramt .

Haller .
vät . Melcher , Rathschrbr.

B .563 . 1 . Nr . 271
Stadt -Gemeinde Pforzheim.

Vergebung
von Ban -Arbeiten.
Die zur nunmehrigen AuSsührung einer

städtische » Quell-Waffer-Versorguna aus
de« „Größel -Thale" — K . württemb . Ober -
amteS Ne»enbürg — erforderlichen Grab -,
Maurer- und Sleinhaurr -Arbritru sollen
im Wege schriftlicher Submission an tüch¬
tige Bau -Unternehmer vergebenwerden.

Nach den vorliegenden Plänen und
Ueberschlägen deS bauleitenden Technikers,
— Oberbaurath vonEhmann in Stutt¬
gart — betragen die Kosten für die ver-
fchiedcnen , alsbald in Angriff zu nehmen-
den Bauten , und zwar :

1. Die Grab - und Erdarbeiteo .
1. Bei den Quellensafsun -

gen , m s. w. u. s. w. im
Größel -Thale . . . . 600 fl.

2. Zum Hochreservoir- Bau -
wesen bei Pforzheim . 5100 fl .

3. Für die zur Gesammt-
AuSsührung erforderli¬
chen Röhren - Fahrten
(Haupt -ZuleituugS - und
Vertheilungs -Leitungen)
voraussichtlichimGanzen 32,500 fl .

Zusammen . 38,200 fl.
Sodann

n . Die Maurer- u . Stcinhauer-
arbriten :

1. Im Ouellen -Gebiete . 11,500 sl.
2 . Für das Hochrefervsir . 42,000 fl.
3 . Für Schächte- rc. Anla¬

gen und sonstige Znbe-
Hörden . 24,000 fl.
Zusammen voraussichtlich 77,500 fi.

Pliine »nd Sostenüberschlage, sowie
'die

näheren strikt eirizuhaltevden Akkords-Be¬
dingungen für die Ausführung dieser Bau-
Arbeiten liegen ans dem Bureau unseres
StadtbauamteS in Pforzheim zur Einsicht
offen, woselbst auch die Offerte , entweder
für daS Ganze oder für einzelne Bau Sek¬
tionen , spätestens bis zum 25 . Februar
1874 , Abend » 6 Uhr , verschlossen und mit
der Aufschrift:

„Ban -Offert zur »eneu Quell-
Wasserleitung der Stadt Pforz¬
heim"

Portofrei einzureichen find.
Die Offertsteller werden von den geneh-

wigtea Resultaten s. Zl . schriftlich be¬
nachrichtigt.

Pforzheim , den 16. Januar 1874.
Gemeinderath.
Schmidt .

Thvmanu .

B .579 1 . Fr ei bürg .

SoumLsfion.
Die Lieferung und Ausstellung einer

schmiedeiseruen Straßen- Brücke über die
Dreisam mit einer Stützweite von 26,4
wetrss , einer Gcsammtbreite von S mstres ,
beiderseitig mit 2 mLtrs » breiten Trottoir »
versehe » , imGanzen circa 1200 Centn »
wiegend, soll in Akkord gegeben werden.

DaS Bedingnißhest , die GewichtSberech -
nung , sowie der Plan für die Ausführung
sind auf unserm Bureau einzusehen.

Der Liefertermin ist 6 Monate vom Tage
der Bestellung.

Die Angebote , auf den CentnerpreiS der
fertig ausgestellten Brücke bezogen , bitten
wir spätestens bis

Samstag den 7. Februar d . I .
mit entsprechender Aufschrift versehen, an -
her einznsende« , an welchemTage die Sou -
misfionS- Eröffnnng stattfindet.

Freie Wahl unter den Soumittenten ist
Vorbehalten.

Freiburg , den 17 . Januar 1874.
Das städtische Wasser- u . Straßenbau - Amt.
(L -r - 6- tz) Lueger

Bürgerliche Rechtspflege .
Strafrechtspflege.

Urteilsverkündung.
C.457. Nr . 305. Rastatt .

I . » . S .
gegen

Sebastian Kölmel von Stein¬
mauer « uud Josef Völlin -
g er von Durmersheim

wegen unerlaubte « Auswan¬
derung .
U r t h e i l .

Wird auf die gepflogeneHauptverhand¬
lung zu Recht erkannt :

Die beiden Angeklagten werden,
weil sie als Reservisten ohne Erlaub -
nttz anSwanderten , zu je fünfund¬
zwanzig Thalern Geldstrafe und ein
Jeder zur Tragung der Hälfte der
Losten des StrasprozesseS und der
Kosten sein» Straserstehung ver-
urtheilt .

B . R . W .
Rastatt , den 18 . Januar 1874 .

Eroßh . bad . Amtsgericht.
Waag .

3 . Bgl . :
Schmidt .

Fahndungszurücknahme.
C.477 . Nr . 848 . Staufen . Uns »

FahndungSauSschreiben vom 31 . v. M -, Nr .
123 , gegen Gustav Moritz Meier von
Sirchberg wird zurückgenommen.

Stansen . den 20. Januar 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
Verwaltrrngssache«.

Polizeisacheu.
B .574 . Rr . 1564 . Rastatt .

Die Besetzung der Samin -
fegerstellen betr .

Durch die Uebertragung deS Kehrbezirk»
Rastatt I . an den Kaminfeger Josef
Schmidt in Kuppenheim ist eine Kamin -
fegerstelle in Erleb gung gekommen, deren
Inhaber seinen Wohnsitz in Kuppenheim zu
nehmen hat, und deren Bezirk die Gemein¬
den Bischweier , Gaggenau , HügelShetm,
Iffezheim , Kuppenheim , Muggensturm ,
Niederbühl , Oberndorf , Oberweier , Ranen¬
thal , RotheafelS , Söllingen , Stollhofeu ,
Waldprechtsweier umfaßt .

Die Bewerbungen sind unter Anschluß
der Zeugnisse binnen 14 Tagen bei
nnS einzureichen.

Rastatt , den 19. Januar 1874.
Großh . bad. Bezirksamt .

_ Lacher ._
Verm . Bekanntmachungen.

j B .578 . Eich st et len .

! Gläubiger-Aufruf.
In Folge richterlich» Verfügung werden

dem Andreas Ko Pf mann , Gg . Sohn , in
Nimburg die urrtenverzeichneten Liegen¬

schaften
Donnerstag den 19. Februar d . I . ,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhause zu Nimburg öffentlich
versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis oder mehr geboten
wird.

Hievon erhalten folgende Gläubiger , de -
reu Aufenthalt unbekannt ist , alS : Ober-
hofgerichtS -Rath Eisenlohr Erben in
Mannheim , Karl Fischer , Kaufmann in
Eichstetten, die Gläubiger derVollstreckungS-
maffen des Jakob Buschmann , Löweu -
wirth Jakob LehniS Wittwe und deren
Sohn Gottfried LehniS , Friedrich
Schmidt , Bäcker, Allein Nimburg , und
deS Ludwig Holdermann in Bettingen ,
mit dem Bemerken Nachricht, daß dieselben
ihre Forderungen spätestens bis zur Stei -
gerungStagfahrt bei dem Bsllstreckungkbe-
amten anzumelden haben, behufs Berücksich¬
tigung bei der Verweisung de» Erlöse», daß
der Steigernngspreis baar zu zahlen ist und
daß etwaige Einwendungen gegen diese uud
die weiteren SteigerungSbedingungen in den
letzten 8 Tagen vor der Versteigerung dem
VollstrcckungSbeamten einznreichen find.
Hiebei werden dieselben ans Z 951 der Pro¬
zeßordnung ausmerksam gemacht , wornach
die auf Grnnd der Verweisung geschehene
Zahlung de» StergerungSpreiseS die Wir -
lang hat , daß die versteigerten Güter von
der UnterpfandSlast befreit werden.

Liegenschaften :
1. 4>/z MannSht . Matten in

der Nenmatt , neben Georg
Meier und Accisor Lerch
von Bickenfohr . . . . 450 fl.

2 . 1>/. MannSht . Reben auf
der Hilde , neben sich selbst
und Güterweg . . . . 150 fl.

3 . 23 Ruthen Reben auf der
Hilde, neben sich selbst und
Messerschmied Eccard We. 50 sl.

4 . 2 MannSht . Matten im
Jungholz , neben Christian
Hang und Ludwig Danz -
eiserr . 200 sl.

5 . 3 MannSht . Acker im Brei¬
te nacker , neben Pfarrhilfs -
fvnd HaSlach und Christian
Johe ? . 800 fl.

6. 4 MannSht . Acker im Kirch «
weg od» Klettenacker, ne¬
ben dem Kirchweg und
Georg Jakob Meier uud
Barbara Seäauer . . . 250 sl.

7 . 2 MannSht . Matten im
Benzenbühl , neben Frei¬
herr v . Gailing u . Michael
Bofferl . 180 fl.

8. 1 '
z MannSht . Reben auf

der Hilde , neben sich selbst
und Gürerweg . . . . 150 fl.

9. 3 MannSht . Acker im Brei -
tenacker , neben PsarrhilsS -
fond HaSlach und Fried .
Johe . 285 fl

10. 6 MannSht . 30 Rth . Acker
im Breitenacker, neben sich
selbst uud Georg Jakob
Schneider . . . . . . 600 fl.

11. Eine Behausung , Nr . 17,
mit Scheuer und Stallung ,
Trottenschopf und übrige
Zubehörde . 1200 p.

nebst ca. 2 MannSht .
Hofraithe und Garten , in
Nimburg an der Langgaffe,
neben Andreas Lauteu-
schlager und Johann Gz .
Demmler 'S Wtb . . . . 150 sl.

12 . 3 ^« MannSht - Acker im
Hungerberg , neben Georg
Bühler und Anna Maria
Härter . 250 fl.

13. 3 MannSht . Acker allda,
neben Friedrich Kinum u .
Güterweg . 160 fi.

14. l/ 'r MannSht . Acker auf
der Hilde , neben Christian
Hagen und Sprtalverwal -
tung Freiburg . . . . 100 fi.

Summa . 4475 fl.
Eichstetteu, de« 22. Januar 1874.

Großh . Notar
Aug . Münzer .

BL41 . Donaueschingeu .

Md - Wteigerungs-
Anküiidigung .

In Folge richterlicherVerfügung werden
dem Johann Ketterer von Thannheim
die nachverzcichnetenLiegenschaften am
Dienstag den 24 . Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Thannheim öffentlich ver¬
steigert , wobcr der endgiltige Anschlag er¬
folgt, wenn d» SchStzungSpreiS oder mehr
geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Ein zweistöckiges Wohnhaus
und Stallung und 30 Ruthen
Garten dabei, neben Adrian und
PinS Kleis » , nebst ollen im
Grundbuch näher beschriebenen
Rechten und dem darauf ruhen¬
den Llmendgenuß , Anschlag . . 2050 fl.

2.
1 Jauchert 1 Vierling 4 Ru¬

then Wiesen , Anschlag . . . 500 fl.

4 Jauchert 3 Vierling 86 Ru¬
then Acker in vier Parzellen , An¬
schlag . srpst .

Sa . 8376 ^
Hievon erhält der abwesende Johann

Kelterer , dessen AosenthaitSort nicht be¬
kannt ist , unter Hinweisung ans § 936 nutz
937 der P .O . mir der Aufforderung Nach¬
richt , längstens bis zum BersteigernngStaz
einen dahier wohnenden Gewalthaber z„
bestellen , andernfalls alle weitern Ankündi¬
gungen , Ladungen und Benachrichtigunge»
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihr»
eröffnet oder eingehändigt wären , nur a»
die GnichtStafel angeschlagenwerden.

Donaneschingen, den 17. Januar 1874.
D » VollfireckungSbeamte:
Dießenhofer , Notar .

B .560 . Neustadt . V

Liegenschafts-
Versteigerung.

Ans Antrag der Berheiligten und wid
obervormnndschaftlicherGenehmigung wer¬
den au» derBerlafsenschaft deSGlaSmeistertz.
Wilhelm Thoma in Budenbach die unten ,
beschriebenen Liegenschaften am
Dienstag den 10 . Februar d- J . ^
Vormittags 9 Uhr, im Adler in Bubenbach»
der Erbtheilung wegen versteigert und zu¬
geschlagen , wen« der SchStzungSpreiS auch
nicht geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften »

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer und Stall unter ei¬
nem Dach, Nr . 6, nebst Wasch¬
küche, taxirt zu . 1200 ft»

2.
1 Vrtl . 49 Rthn . Wies - und

Ackerfeld im Ort vor dem Hau»,
taxirt zu . 150 fl»

3.
Ein sechSzehntelTheilder Glas¬

fabrik, bestehend in Grundstücken,
Gebäulichkeiten, taxirt zu . . . 300 sl.

4.
3 Vrtl . 27 Athen WieSfeld in

Steingrämen , taxirt zu . . . 300 sl.
Summa ! 1950 ft»

Neustadt, den 12 . Januar 1874.
Großh . Notar .

Beck .
B .507 . 2. Nr . 100. Mannheim »

Großh. E'ad. Staats-
Eisenbahnen.

Vergebung von Ciseu-
bahnschwellen.

Für den Brnchsal-GermerSheimer Bahn¬
bau bedürfen wir noch 2417 Stück eichen?
Mittelschwellen von den gewöhnlichen Di¬
mensionen, welche auf die Station DurlatH
zur dortigen Kyanifiranstalt bis zum 1 . L «
d . I zu liefern sind .

Gebotehierfür sind pro Stück bis längsten»
Montag den 26 . d . M .,
Vormittags 18 Uhr

bei unterzeichneler Stelle , versiegelt unv>
mit der Ausschrift„ SchweAenlieferuug" »er¬
sehen , einzureichcu, wo auch die Beding¬
ungen zur Einsicht ausliegen.

Mannheim , den 15. Jauuar 1874 .
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

S t e i n a m.
B577 . Nr . 97. Graben . (Hol ».

Versteigerung . ) In dem Dömänen -
wald „ Büchenaoer Hardt " werden ver¬
steigert,
Mittwoch den 4. Febrnar l . J . r

10 Erchen zu Wagnerholz , 3 Buchen,
1 Weißrusche, 1 Kirschbaum , 19 Stämme
Erlen , Nutzholz; 11 Wagnerstangen ; 4K
Sr » buchenes , 58 Ster eichenes, 81 Ster
erlenes und gemischtes Scheitholz ; 63 Ster
buchenes, 26 Ster eichene - und 273 Ster
erieneS und gern . Rollen - und Prügelholzr
114 Ster gemischterStockholz; 725 Stück
buchene und 3650 Stück gem. Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr in der Hardt ,
beim HäuSle.

Graben , den 21. Januar 1874.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Menzer .
B .524 . 2 . Karlsruhe .

Offene Stelle.
Bei diesseitiger Stelle soll

der Posten eines Bureauvor¬
stehers mit einem altern , i»
allen ZweiglN des Gütererpe-
ditivnSkienstes erfahrenen Pri-
vargehilfen besetzt werden .
Gehalt 1000 fl. Anmeldun¬
gen mit Zeugnissen belegt
sehen wir entgegen.

Karlsruhe, den 17 . Januar
1874.

Großh . Güterpedition .
L> ö h n l i n.

BL25 . 2. Rastatt .
""

Geld auszuleihen.
Bei unterzeichnet» Verwaltung könne»

wieder Gelder aus vorschriftsmäßige Pfand¬
verschreibung zu 5" , Verzinsung darge¬
liehen werden.

Rastatt , den 16 Januar 1874 .
Großh . StudienfondS -Berrvaltnng .

(Mit ein« Beilage.)

Krack » nd Verl « , der G. Vr « » o ' sche» Hofbuchdruckerei .
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